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Köln, 13. Dezember 2021 
 
SAY YES TO AVIATIONTAG –  
EXKLUSIVE KOOPERATION MIT DER LUFTHANSA 
 
Fast 30 Dienstjahre hinter sich, über 106.690 Flugstunden mit der Lufthansa absolviert und 
13.527 Flugzyklen - Die Boeing 747-400 mit der Registrierung D-ABTE ist ab dem 13. Dezem-
ber 2021 als exklusive Kooperation mit der Lufthansa und in einer limitierten Auflage als 
Sammlerstück, Schlüssel- und Gepäckanhänger bei Aviationtag erhältlich. 
 
Die Boeing 747-400 mit der Registrierung D-ABTE und der Manufacturer‘s Serial Number (MSN) 
24966 wurde im April 1991 an die Lufthansa ausgeliefert und auf den Namen „Sachsen-Anhalt“ 
getauft. Mit 330 Sitzplätzen – aufgeteilt in First Class, Business Class und Economy Class – steu-
erte die Maschine international Ziele wie Tel Aviv, Bangkok und San Francisco an. In ihren 21 
Dienstjahren bei der Lufthansa hat „Sachsen-Anhalt“ 13.527 Flugzyklen und 106.690 Flugstunden 
hinter sich gebracht. Das entspricht einer Flugdauer von über zwölf Jahren!  
 
Die Lufthansa und die Boeing 747 verbindet eine lange Geschichte: Bereits in den 1970er-Jahren 
nahm die deutsche Airline die ikonische Maschine in ihre Flotte auf. Die allererste 747-100 mit 
dem Kennzeichen D-ABYA hatte am 26. April 1970 ihren Jungfernflug, ein Jahr später folgte die -
200- Variante.  
 
Die erste Boeing 747-400, übernahm die Lufthansa laut Planespotters im Mai 1989. Registriert als 
D-ABVA, trug sie den Namen „Berlin“. Mit weiteren Auslieferungen in den 1990er-Jahren und An-
fang der 2000er-Jahre wurden die 31 747-400 der Lufthansa zu den Flagships ihrer Langstre-
ckenflotte. 
Die meisten der -400er wurden in den 2010er Jahren in Rente geschickt und verschrottet, nach-
dem sie der Lufthansa um die 20-25 Jahre gedient hatten. Die Boeing D-ABTE hat es jedoch noch 
einmal geschafft und obwohl sie am 6. August 2012 ausgeflottet wurde und bis zum 29. Mai 2013 
in Michigan auf dem Oscoda-Wurtsmith Flughafen parkte, wurde sie von der US-amerikanische 
Frachtfluggesellschaft Kalitta Air übernommen. Mit der neuen Registrierung N769CK war die 
Boeing 747-400 noch bis zum September 2021 unterwegs.  
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Über Aviationtag: 
Für einen Aviationtag werden Teile der Außenhaut in der hauseigenen Manufaktur in Köln so lange 
weiter zerlegt und zugeschnitten, bis sie in die typische Aviationtag-Form gestanzt werden können. 
Den letzten Schritt in diesem Upcycling-Prozess bildet eine präzise Lasergravur. Auf jedem der 
streng limitierten Aviationtags finden sich Flugzeugtyp, Registrierungsnummer der Maschine, Edi-
tionsnummer und -größe. Jedes Stück kann sich in Stärke, Farbe und Struktur von anderen Serien-
nummern unterscheiden und ist unverwechselbar. Über die eingravierten Daten können registrierte 
NutzerInnen sogar dank des eigens eingerichteten Lost & Found-Services ausfindig gemacht wer-
den. 
 
 
bordbar & AVIATIONTAG 
Mit der bordbar design GmbH erfüllte sich der passionierte „Aviation-Geek“ Stephan Boltz vor   
15 Jahren den Traum, ausrangierte Flugzeugtrolleys in funktionale Designmöbel zu verwandeln. 
Über die Jahre knüpfte er ein weltumspannendes Netzwerk innerhalb der Flugindustrie, und seine 
Passion für die Luftfahrt wuchs immer weiter. Schließlich hatten er 2016 die Idee, neben Flug-
zeugtrolleys auch stillgelegten Flugzeugen ein zweites Leben zu ermöglichen: Der Aviationtag 
wurde geboren – ein Stück Flugzeuggeschichte im Taschenformat. Als das Projekt 2018 Flughöhe 
erreicht hatte, wurde es Zeit, mit Tobias Richter einen weiteren erfahrenen Airliner ins Firmen-
cockpit zu holen. Er navigiert den Bereich Aviationtag als CCO.  
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